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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Treppenelement fir eine
freitragende Treppe mit einem Mittelholm geméan Ober-
begriff des Anspruchs 1.

Durch die DE-A-41 11 819 ist ein Treppenelement
far eine freitragende Treppe mit einem Mittelholm be-
kannt, der aus mehreren Treppenelementen besteht, an
denen jeweils eine Trittplatte befestigt ist. Die Treppen-
elemente sind als Hohlkdrper aus Spharoguf3 ausgebil-
det, die jeweils ein erstes unter der Trittplatte angeord-
netes zylindrisches Teil und ein zweites vor der Trittplat-
te angeordnetes zylindrisches Teil aufweisen. Um die
Herstellung und die Montage der Treppenelemente zu
vereinfachen und insbesondere auch einen Selbstbau
der Treppe zu ermdéglichen, weist das erste zylindrische
Teil eine horizontale Innenwand und einen sich daran
anschlieBenden zylindrischen Ansatz auf, dessen In-
nendurchmesser etwa gleich dem AuBendurchmesser
des zweiten, ebenfalls mit einer horizontalen Innen-
wand versehenen zylindrischen Teiles ist und mit dem
das erste zylindrische Teil eines Treppenelementes auf
das zweite zylindrische Teil des benachbarten Treppen-
elementes aufsteckbar ist. Die beiden Innenwande sind
durch einen Schraubbolzen miteinander verschraubbar
zur Verbindung zweier benachbarter Treppenelemente.
Bei der Montage einer freitragenden Treppe aus Trep-
penelementen nach der DE-A-41 11 819 mussen die
Treppenelemente noch miteinander ausgerichtet wer-
den. Im montierten Zustand zeigt sich ab und zu der
Nachteil eines Schwingugnsverhaltens.

Aus der US-A-4 619 084 ist ein Treppenelement fir
eine freitragende Treppe mit einem Mittelholm bekannt.
Der Mittelholm besteht aus mehreren, miteinander ver-
bundenen Treppenelementen, an denen jeweils eine
Trittplatte befestigt ist und die als Hohlkérper ausgebil-
det sind. Die Hohlkérper weisen jeweils ein erstes, im
wesentlichen zylindrisches, unter der Trittplatte ange-
ordnetes Wandungsteil und ein zweites vor der Trittplat-
te angeordnetes Wandungsteil auf. Das erste Wan-
dungsteil weist eine horizontale trittplattenseitige Innen-
wand mit Bohrung und einen sich daran nach unten an-
schlieBenden zylindrischen, mit einer konischen Boh-
rung versehenen Ansatz auf, mit dem das erste Wan-
dungsteil eines Treppenelementes auf das zweite Wan-
dungsteil des benachbarten Treppenelementes auf-
steckbar ist, wobei das zweite Wandungsteil mit einer
Sackbohrung und einer Gewindebohrung im Boden der
Sackbohrung versehen ist. Die beiden Wandungsteile
sind durch einen Schraubbolzen, der durch die Bohrung
der Innenwand des ersten Wandungsteiles hindurch in
die Gewindebohrung des zweiten Wandungsteiles ein-
schraubbar ist, miteinander verschraubbar zum Verbin-
den zweier benachbarter Treppenelemente. Das zweite
Wandungsteil ist konisch ausgebildet und weist keilfér-
mig ausgenommene Wandungsabschnitte auf, wo-
durch im montierten Zustand keilférmige Zwischenrau-
me zwischen den beiden Wandungsteilen entstehen, in
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die Keile eingelegt werden. Die Keile werden zuvor auf
den abgeschragten AuBenflachen des zweiten Wan-
dungsteiles mit Hilfe von Halteringen fixiert. Zwischen
der horizontalen Innenwand des ersten Wandungsteiles
und den Keilen ist noch eine Ringscheibe vorgesehen.
Das Treppenelement nach der US-A-4 619 084 besteht
aus einer Vielzahl von Einzelteilen, wodurch nicht nur
die Herstellung und die Montage aufwendiger wird, son-
dern auch die Gefahr einer Instabilitat der Gesamtkon-
struktion besteht.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht
deshalb darin, ein Treppenelement der eingangs ge-
nannten Art so auszubilden, dafB bei der Montage eine
automatische Zentrierung erreicht wird und die Stabilitat
der fertig montierten Treppe verbessert wird.

Diese Aufgabe wird durch die Erfindung geman An-
spruch 1 geldst.

Eine Weiterbildung der erfindungsgeméaBen Aufga-
benldésung ist im Anspruch 2 angegeben.

Durch die erfindungsgemaBe Ausbildung des Trep-
penelementes wird bei der Montage durch die koni-
schen Auflageflachen automatisch eine Zentrierung der
miteinander zu verbindenden Treppenelemente erzielt.
Durch die konische Auflagerung wird fenrer im montier-
ten Zustand eine wesentlich hdhere Stabilitat der Trep-
pe erreicht.

Die Erfindung soll nachfolgend anhand der beige-
fugten Zeichnung, die einen Vertikalschnitt durch ein
Treppenelement zeigt, wobei die Verbindung mit einem
benachbarten Treppenelement schematisch mit darge-
stellt ist, naher erlautert werden.

Die Zeichnung zeigt ein Treppenelement 2, beste-
hend aus einem gegossenen Hohlkérper aus Spharo-
guB. Das Treppenelement weist ein erstes zylindrisches
trittenplattenunterseitig angeordnetes Teil 4 und ein
zweites zylindrisches Teil 6 auf, das vor der Tritiplatte 8
angeordnet ist. Die Teile 4 und 6 sind durch ein Zwi-
schenstiick 10 miteinander verbunden, das eine untere
Wandung und einen flachen oberen Wandungsteil mit
seitlichen Flanschen aufweist (nicht dargestellt), die
sich von dem oberen Teil des ersten zylindrischen Teiles
4 und von dem Zwischenstick 10 aus erstrecken und
zum Aufliegen und Befestigung der Trittplatte dienen.

Das erste zylindrische Teil 4 weist eine horizontale,
konisch nach oben verlaufende Innenwand 20 mit einer
zentralen Bohrung 22 auf. An diese Innenwand 20
schlieBt sich nach unten ein zylindrischer Ansatz 24 an.
Dieser zylindrische Ansatz 24 des ersten zylindrischen
Teiles 4 weist eine von auBen nach innen konisch nach
oben verlaufende, nach unten zeigende Ringflache 25
auf.

Das zweite zylindrische Teil 6 weist einen nach
oben Uber das Zwischenstlick 10 emporragenden zylin-
drischen Schaft 28 auf, dessen freies Ende mit einer In-
nenwand 30 verschlossen ist, in der eine zentrale Boh-
rung 32 ausgebildet ist. Die als oberseitige
AbschluBwand ausgebildete Innenwand 30 des zweiten
zylindrischen Teiles 6 weist eine randseitige, komple-
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mentar zur Ringflache 25 des zylindrischen Ansatzes
24 ausgebildete, konisch von innen nach auBen abfal-
lende, nach oben zeigende Auflageringflache 31 auf.

Zum Verbinden zweier Treppenelemente 2, 2' wird
das eine Treppenelement 2' mit der konischen Ringfla-
che 25 des zylindrischen Ansatzes 24 zunéchst auf die
konische Auflageringflache 31 der Innenwand 30 des
anderen Treppenelementes 2 aufgesetzt. Danach wird
ein Schraubbolzen 34 durch die Bohrung 22 hindurch-
gesteckt und in die als Gewindebohrung ausgebildete
Bohrung 32 eingeschraubt, wie dies in der Fig. 1 darge-
stellt ist.

Durch die konische Ausbildung der Wand 20 wer-
den die beim Anziehen der Schraubbolzen 34 auftreten-
den Krafte nach auBBen hin durch die Wandung der Trep-
penelemente geleitet.

Anders als dargestellt, kann die Bohrung 32 auch
eine glatte Bohrung sein und kann der Schraubbolzen
34 zum Verbinden zweier Treppenelemente mit einer
Kontermutter verwendet werden.

Anstelle der Schraubbolzenverbindung oder zu-
satzlich zur Schraubbolzenverbindung kann die Verbin-
dung benachbarter Treppenelemente durch auf die ko-
nischen Ringflachen 25 und 31 aufgebrachte Klebemit-
tel erfolgen.

Anders als dargestellt und oben beschrieben, kann
der zylindrische Ansatz des ersten zylindrischen Teiles
4 eine von auBen nach innen konisch nach unten ver-
laufende und nach unten zeigende Ringflache 25' auf-
weisen (gestrichelt angedeutet) und kann entsprechend
die Innenwand 30 des zweiten zylindrischen Teiles 6 ei-
ne randseitige komplementar zur Ringflache 25' des zy-
lindrischen Ansatzes 24 ausgebildete, konisch von in-
nen nach auf3en ansteigende, nach oben zeigende Auf-
lageringflache 31' (gestrichelt angedeutet) aufweisen.

Patentanspriiche

1. Treppenelement fur eine freitragende Treppe mit ei-
nem Mittelholm, der aus mehreren, miteinander
verbundenen Treppenelementen besteht, die als
einstiickig geformte Hohlkérper in SpharoguB3 aus-
gebildet sind, an denen jeweils eine Trittplatte be-
festigt ist und die jeweils ein erstes, nach unten zei-
gendes, im wesentlichen zylindrisches Teil und ein
zweites, nach oben zeigendes, im wesentlichen zy-
lindrisches Teil aufweisen, wobei die beiden Teile
miteinander durch ein Zwischenstiick verbunden
sind, das erste Teil unterhalb der Trittplatte und das
zweite Teil vor der Trittplatte angeordnet ist, das er-
ste Teil eine horizontale Innenwand und einen sich
daran nach unten anschlieBenden zylindrischen
Ansatz aufweist, das zweite zylindrische Teil eben-
falls mit einer horizontalen Innenwand versehen ist,
auf das das erste zylindrische Teil eines benachbar-
ten Treppenelementes mit seinem zylindrischen
Ansatz aufsteckbar ist, und die beiden Innenwande
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durch einen Schraubbolzen, der durch die Bohrun-
gen in den Innenwanden hindurchsteckbar ist, mit-
einander verschraubbar sind zum Verbinden zweier
benachbarter Treppenelemente, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 der zylindrische Ansatz (24) des er-
sten zylindrischen Teiles (4) eine konisch verlaufen-
de, nach unten zeigende Ringflache (25) aufweist
zur Auflage auf eine zur Ringflache (25) konisch
komplementar ausgebildete, nach oben zeigende
Auflageringflache (31) der als oberseitige Ab-
schluBwand ausgebildeten Innenwand (30) des
zweiten zylindrischen Teiles (6) des benachbarten
Treppenelementes.

2. Treppenelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB3 die Bohrung (32) in der Innen-
wand (30) des zweiten zylindrischen Teiles (6) als
Gewindebohrung fiir den Schraubbolzen (34) aus-
gebildet ist.

3. Treppenelement nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, daf3 anstel-
le der Schraubbolzenverbindung oder zuséatzlich
zur Schraubbolzenverbindung eine Klebeverbin-
dung zwischen den aufeinanderliegenden koni-
schen Ringflachen (25, 31) benachbarter Treppen-
elemente (2, 2') vorgesehen ist.

4. Treppenelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Ringflache (25; 25') von au-
Ben nach innen konisch nach oben oder konisch
nach unten verlaufend und die Auflageringflache
(81; 31') komplementar dazu, randseitig der Innen-
wand (30) konisch von innen nach auf3en abfallend
oder konisch von innen nach auBen ansteigend
ausgebildet ist.

Claims

1. Astair element for a cantilever stair having a middle
stringer which consists of a number of stair ele-
ments connected together and made as hollow bod-
ies moulded in one piece from spheroidal graphite
iron, to each of which one treadplate is fastened and
each of which exhibits a first essentially cylindrical
part pointing down and a second essentially cylin-
drical part pointing up, the two parts being connect-
ed together by an intermediate piece with the first
part arranged under the treadplate and the second
part in front of the treadplate, whilst the firstpart ex-
hibits a horizontal inner wall and a cylindrical exten-
sion adjoining it below, and the second cylindrical
part is likewise provided with a horizontal inner wall
onto which the first cylindrical part of an adjacent
stair element may be plugged by its cylindrical ex-
tension, and for connecting two adjacent stair ele-
ments the two inner walls may be screwed together
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by a screwbolt which may be pushed through the
holes drilled in the inner walls, characterized in
that

the cylindrical extnsion (24) on the first cylindrical
part (4) exhibits a conically shaped annular area
pointing downwards for contact with an annular
bearing area (31) of conical form complementary
with the annular area (25), pointing upwards from
the inner wall (30) formed as the upper endwall of
the second cylindrical part (6) of the adjacent stair
element.

A stair element as in Claim 1, characterized in that
the hole (32) drilled in the inner wall (30) of the sec-
ond cylindrical part (6) is formed as a tapped hole
for the screwbolt (34).

A stair element as in one of the preceding Claims,
characterized in that instead of the screwbolt con-
nection or in addition to the screwbolt connection a
glued connection is provided between the conical
annular areas (25, 31) in contact on adjacent stair
elements (2, 2).

A stair element as in Claim 1, characterized in that
the annular area (25; 25') running in from the out-
side and conically upwards or conically downwards
and the annular bearing area (31, 31') complemen-
tary thereto are formed at the edge of the inner wall
(30) with a descent conically outwards from the in-
side or a rise conically outwards from the inside.

Revendications

Elément d'escalier pour un escalier suspendu avec
un longeron central qui est constitué de plusieurs
éléments d'escalier reliés les uns aux autres qui
sont constitués de corps creux conformés d'une
seule piéce en fonte nodulaire, & chacun desquels
est respectivement fixée une plaque de marche et
qui présentent respectivement une premiére partie
essentiellement cylindrique tournée vers le bas et
une seconde partie essentiellement cylindrique
tournée vers le haut, les deux parties étant reliées
entre elles par une entretoise, la premiére partie
étant disposée au-dessous de la plaque de marche
et la seconde partie devant la plaque de marche, la
premiére partie présentant une paroi intérieure ho-
rizontale et une saillie cylindrique s'y raccordant
vers le bas, la seconde partie étant également mu-
nie d'une paroi intérieure horizontale sur laquelle la
premiére partie cylindrique d'un élément d'escalier
adjacent peut étre emboitée avec sa salillie cylindri-
que, et les deux parois intérieures pouvant étre vis-
sées |'une a l'autre au moyen d'un boulon fileté qui
peut étre enfoncé a travers les alésages dans les
parois intérieures pour relier ensemble deux élé-
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ments d'escalier adjacents,

caractérisé en ce que la saillie cylindrique (24) de
la premiére partie cylindrique (4) présente une sur-
face annulaire (25) tournée vers le bas s'étendant
coniquement pour l'appui sur une surface annulaire
d'appui (31) tournée vers le haut, réalisée conique
complémentaire par rapport a la surface annulaire
(25), de la paroi intérieure (30) de la seconde partie
cylindrique (6) de I'élément d'escalier adjacent, réa-
lisée sous forme de paroi de fermeture du cété su-
périeur.

Elément d'escalier selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l'alésage (32) dans la paroi
intérieure (30) de la seconde partie cylindrique (6)
est réalisé sous forme d'alésage taraudé pour le
boulon fileté (34).

Elément d'escalier selon l'une des revendications
précédentes,

caractérisé en ce que, a la place de la liaison par
boulon fileté ou en sus de la liaison par boulon fileté,
un collage est prévu entre les surfaces annulaires
(25, 31) coniques disposées l'une sur l'autre d'élé-
ments d'escalier (2, 2') adjacents.

Elément d'escalier selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la surface annulaire (25 ; 25')
est réalisée s'étendant de I'extérieur vers l'intérieur
coniquement vers le haut ou coniquement vers le
bas et la surface annulaire d'appui (31 ; 31') lui est
réalisée complémentaire, tombant coniquement de
l'intérieur vers l'extérieur ou montant coniquement
de l'intérieur vers l'extérieur, du c6té du bord de la
paroi intérieure (30).



EP 0 733 755 B1

e _

Le |
# v

e

oc




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

